
sind. Im Sozialismus dient alles dem Wohle des Volkes, im Kapitalis­
mus alles dem Profit. Sozialismus und Kapitalismus „wetteifern“ also 
nicht um die gleichen Ziele. Darum konfrontieren wir zwar unsere Er­
rungenschaften mit der Lage in der kapitalistischen Welt, aber behalten 
stets im Auge, daß der Kapitalismus für den Sozialismus in keiner 
Weise und auf keinem Gebiet der Wertmaßstab ist und auch nicht sein 
kann;
Wir messen das, was wir im Sozialismus erreicht haben, an den Wert­
maßstäben und Zielen dieser, unserer Gesellschaftsordnung. Davon las­
sen wir uns auch leiten, wenn wir in den Zirkeln und Seminaren des 
Parteilehrjahres mit der eindrucksvollen Bilanz arbeiten, die unsere 
Partei in Vorbereitung des IX. Parteitages ziehen kann.
Besondere Aufmerksamkeit schenken wir dem Studium der Grundzüge 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft. Dabei nehmen die vom 
Genossen Erich Honecker vor den 1. Kreissekretären dargelegten zehn 
Aufgaben zur Vertiefung der sozialistischen Intensivierung einen vor­
rangigen Platz ein.
Von der Beherrschung dieser zehn Grundaufgaben hängt das Tempo 
der weiteren Verwirklichung der vom VIII. Parteitag beschlossenen 
Hauptaufgabe im neuen Fünf jahrplan ab. In den Zirkeln des Partei­
lehrjahres, die sich von den verschiedensten Seiten aus mit Fragen der 
intensiv erweiterten Reproduktion befassen, haben wir überzeugend zu 
erläutern, daß sich die Intensivierung vor allem aus den inneren Ge­
setzmäßigkeiten des Sozialismus ergibt, daß sie der für die Ökonomik 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft charakteristische Repro­
duktionstyp ist.
Der Entwicklungsstand der sozialistischen Gesellschaft in der DDR, die 
zunehmende Rolle von Wissenschaft und Technik sowie die gewachse­
nen Dimensionen der in der Volkswirtschaft vorhandenen Grundfonds
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